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Berlin , 23.
Telegramme .

Febr . Der Reichstag hat heute den
Antrag Hasenclever auf Sistirung des Strafverfahrens
gegen die Abgeordneten Fritsche und Hasselmann nach
längerer Debatte angenommen ; nur die deutschkonserva¬
tiven Simmen waren dagegen .

ft Berlin , 23 . Febr . Der Reichstag setzte in sei¬
ner heutigen Sitzung die Interpellation Stumm betreffend
die Altersversorgungs-Kassen von der Tagesordnung ab ,
begann die zweite Etatsberathung und genehmigte die
Etats des Bundesraths , des Reichskanzlers, der Reichs¬
kanzlei und des Auswärtigen Amtes unverändert . Der
Antrag Hänel's auf Streichung der Mchrforderung für
den Staatssekretär des Auswärtigen wurde abgelehnt,
der sür die Errichtung eines Konsulats in Apia auf Samoa
geforderte Betrag an die Budgetkommission verwiesen.
Der Bundeskommissär erklärte , er habe gegen diese Ver¬
weisung nichts einzuwenden . Die Gründung des Kon¬
sulats stehe mit der Vorlage über die Südsee -Gesellschaft
aber in keinerlei Zusammenhang; übrigens handle es sich
bei der Südsee-Gesellschaft um keinerlei Staatsgcschäft
und keinerlei Staatsgesellschaft , sondern nur darum , die
Nationalen Interessen zu schützen . Von dem Etat des
Reichsamts des Innern wurde der Etatsposten für Heraus¬
gabe des Deutschen Handelsarchivs gleichfalls an die
Budgetkommission verwiesen , ebenso der Etatsposten für
einen Sekretär des Reichs-Gesundheitsamts .

ft Wien , 21 . Febr . Die „Polit . Korresp. " veröffent¬
licht den Wortlaut der identischen Note, womit Deutsch¬
land , Frankreich und England die Anerkennung der Un¬
abhängigkeit Rumäniens in Bukarest notifizirt haben. Die
Note besagt : Die Regierungen vermöchten die getroffenen
konstitutionellen Bestimmungen in Betreff der in Rumä -
«ien domizilirenden Personen nicht christlicher Riten nicht
als den Anschauungen der Berliner Signatarmächte gänz¬
lich entsprechend anzuerkennen . Sie hätten indeß, ver¬
trauend auf den Willen der fürstlichen Regierung, sich bei
der Anwendung dieser Bestimmungen immer mehr dem
liberalen Gedanken der Mächte zu nähern , und um der
rumänischen Nation einen Beweis ihrer freundschaftlichen
Gesinnung zu geben, beschlossen , die Unabhängigkeit Ru¬
mäniens ohne weiteren Verzug anzuerkennen und mit der
fürstlichen Regierung in regelmäßige diplomatische Be¬
ziehungen zu treten.

ft London , 23 . Febr . Meldung der „Times " aus
Kabul vom 22 . Februar : General Roberts schickte
Mustaufi Habibuttab , ehemaligen Finanzminister Schir
Ali 's , nach Ghuzni mit einem Schreiben , nach welchem
die britische Regierung geneigt wäre , unter gewissen Be¬
schränkungen als Herrscher von Afghanistan irgend einen
Sirdar anzuerkennen , über dessen Person die versammel¬
ten Volksvertreter sich zu einigen hätten. Gleichzeitig lud
der General die Führer der Aufständischen zur Bespre¬
chung der Angelegenheit in Kabul ein .

ft Konstantinopel , 22 . Febr. Oberst Synge, welcher
Mitte Januar von dem britischen Botschafter Layard
abgesandt worden war , um an die rumelischen Flüchtlinge
Hilfsmittel zu vertheilen, wurde von griechischen Räubern
m der Nähe von Salonichi mit seiner Gattin gefangen

genommen . Die Räuber verlangen ein bedeutendes Löse¬
geld . Oberst Synge ersuchte den Konsul Blunt in Sa¬
lonichi , die Absendung von Truppen zu verhindern , da
sonst sein Leben bedroht sei . Layard befahl die schleunige
Äbsendung eines Kanonenbootes nach Salonichi .

8 Politische Wochenübersicht .

Im Vordergründe des politischen Interesses der letzten
Woche steht ein tieftrauriges , entsetzliches Ereigniß , das
auch unfern Kaiser ungemein erschüttert hat : ein aber¬
maliges verruchtes Attentat auf das Leben des Kaisers
Alexander von Rußland , ja diesmal ,

'
wie man annehmen

muß, der ganzen kaiserlichen Familie . Das tiefsten Ab¬
scheu erregende Verbrechen hat glücklicher Weise seinen
Zweck verfehlt, wenn auch leider Opfer an Menschen¬
leben gekostet ; aber es war mit so ungewöhnlicher erfin¬
derischer Frechheit vorbereitet, daß es nur mit Grauen
einen Blick in jenen Abgrund wahnsinnigen Fanatismus
werfen läßt , mit dem die Umsturzpartei in Rußland ihre
finsteren Plane verfolgt. In der russischen Botschafts¬
kapelle in Berlin fand ein feierliches Tedeum statt , wel¬
chem auch der Kaiser beiwohnte .

Der Deutsche Reichstag (bzw . dessen Seniorenkonvent)
hat die Fachkommissionen gewählt und den Etat für 1880 81
nebst dem Anleihegesetz für Post , Telegraphie , Marine
und Heer in Berathung genommen ; nach einem Anträge
Rickert 's wird eine Reihe Spezialetats an die Budget¬
kommission verwiesen . Der zum zweiten Vicepräsidenten
gewählte Abg . v . Holder hat die Wahl abgelehnt, worauf
von den Konservativen und dem Centrum der Abg. Acker¬
mann gewühlt wurde. Die Verhandlungen des Abgeord¬
netenhauses über den Kultusetat waren voy fortwähren¬
den Klagen von ultramontaner Seite begleitet . Nach Er¬
ledigung verschiedener Gesetzentwürfe , darunter desjenigen
über das Notariat und des Feld- und Forstpolizei-Gesetzes
in der Fassung des Herrenhauses und schließlicher beinahe
einstimmiger Genehmigung des ganzen Etats wurde der
Bertagungsantrag der Regierung nach einmaliger Be-
rathung angenommen und darauf am 20. d . der Landtag
durch königliche Kabinetsordre bis zum zweiten Werktag
nach Schluß der Reichstags-Session , eventuell bis zum20. Mai vertagt . Der definitive Handelsvertrag mit
Oesterreich soll noch vor Ablauf des Provisoriums zum
Abschluß kommen. Der französische Botschafter, GrafSt . Ballier , ist dauernd nach Berlin zurückgekehrt. Am
4. Juni feiert Magdeburg das 200jährige Jubiläum seiner
Vereinigung mit der Krone Preußen , und hat der Kaiser
sein persönliches Erscheinen dabei zugesagt .

Die bayrische Reichsraths-Kammer hat die Erhöhungder Eisenbahn-Personentarife abgelehnt und abermals
20,OM M . für die Würzburger Jubiläumsfeier bewilligt,
die Abgeordnetenkammer aber letzteren Posten mit einer
Stimme Mehrheit wiederholt verworfen. Angenommen istder Gesetzentwurf über Aufschlag der Branntweinsteuer .Der Kriegsminister v . Maillinger hat wegen Abstrichen
am Kredit für außerordentliche Militürbedürfnisse seine
Demission eingereicht.

Die Kompletirung des österreichischen Ministeriums ist
durch die Ernennung des Barons Konrad v. Eybesfeld

zum Kultus - und Unterrichtsminister und des Barons
v . Kriegsau zum Finanzminister erfolgt ; v . Stremayr
bleibt als Justizminister. Elfterer erklärte die Geschäfte
in: Geiste seines Vorgängers weiter zu führen . Die De¬
legationen wurden nach dem Ausgleich der Differenzenund Sanktionirung ihrer Beschlüsse durch den Kaiser am
15. d . geschlossen .

Die italienischen Kammern wurden nach Vollzug des
Senatorenschubs (26 neue) und Ernennung Tecchio's zum
Präsidenten des Senats von dem König am 17 . d . wie¬
der eröffnet. Die Thronrede kündigt neben andern Vor¬
lagen die stufenweise Aufhebung der Mahlsteuer, baldige
Diskussion der Wahlreform und leichte Erhöhung des
Kriegsbudgets an . Die Kammer wühlte wiederum Farini
zuni Präsidenten . Der Papst hat eine Encyklika über die
Ehe und Ehescheidung (darin wohl zunächst auf Frank¬
reich berechnet ) erlassen , worin die Ehegerichtsbarkeit völlig
für die Kirche beansprucht wird.

Der französische Senat hat den Gesetzentwurf über den
Oberunterrichtsrath mit der unerwarteten Majorität von
36 Stimmen angenommen . Die Kammer setzt die Be¬
rathung des Zolltarifs fort . Der Ministerrath hat die
Wiederabschaffuug der Generalinspektoren der Armee be¬
schlossen, womit auch der Herzog von Aumale zur Dis¬
position gestellt würde. Die Leichenfeier für Cremieux
gab zu merkwürdigen Revanchekundgebungen unter den
Israeliten Anlaß.

Das spanische Amtsblatt veröffentlicht das Gesetz über
die Aufhebung der Sklaverei auf Kuba.

Im englischen Unterhause wurde die Resolution Mel -
don auf Assimilirungdes irischen Stimmrechts mit dem eng¬
lischen und schottischen , wofür auch die Liberalen stimmten ,
verworfen . In beiden Häusern wurde von den Ministern
den : Abscheu vor dem neuen Verbrechen in PetersburgAusdruck gegeben ; doch hat der Genreinderath von London
den Vorschlag einer Adresse an den Zar abgelehnt . Die
Gefahr einer wirklichen Hungersnoth in Irland soll nun
beseitigt sein . Die Besetzung Herats bildet den Gegen¬
stand von Unterhandlungen zwischen England und Persienund würde Rußland sich dadurch jedenfalls veranlaßt sehen,

! seinerseits Merw zu besetzen ; klar sieht man in diesen! Verhältnissen noch nicht. Nach Indien gehen weitere Ver-
! stärkungen für Afghanistan, wo der Feldzug überhaupt
^ noch nicht so bald beendigt sein dürste . Eine turkomanische
! Streitmacht, angeblich mit dem Prätendenten Abdurrahman
! Khan , ist in das afghanische Turkestan eingedrungen , was
^ in Kabul große Aufregung verursacht .
! Die Untersuchung über das Mordattentat im Winter -
! palais zu St . Petersburg nimmt ihren Fortgang ; Ver-
! lässiges darüber erfährt man selbstverständlich nicht. Schon
! vor dieser neuen unerhörten Frevelthat hatte verlautet,
! daß irgendwelche politische Organisationsakte am Regie-
^ rungsjubiläum nicht zu erwarten sind ; man scheint ent-
! schlossen zu sein , noch strenger als bisher gegen das
^ furchtbare Uebel vorzugehen . Fürst Alexander von Bul-
! garien ist in Petersburg angekommen.

Die formelle Anerkennung Rumäniens von Seiten
l Deutschlands , Frankreichs und Englands sollte in diesen

Tagen erfolgen. — Die serbische Skupschtina wurde am16 . d . geschlossen, nachdem sie noch die Regierungsvorlage

Groffherzogl . Hoftheater .
>. Karlsruhe , 23 . Febr . Gestern wurde zu bereits vor¬

gerückter Stunde die erwartete Oper abgesagt und uns dafür
ein Lustspiel-Abend geboten , der aber . Dank der freundlichen
Aushilfe Frl . Bianchi 's , ein ausverkauftes Haus bewirkte .
Bianca Bianchi ist jetzt , wo wir ihrem baldigen Scheiden ent-
gegensehen müssen, ein Magnet von stärkererZugkraft als Richard
Wagner . Es läßt sich , aber auch nicht leicht etwas Reizenderes
denken als ihre Leistung in der Rolle der jungen Pächterin in
»Kurmärker und Picarde " . Ihr anmuthiges , neckisch -naives
Spiel , ihr graziöser Tanz , ihr brillanter Gesangsvortrag ließen
des stürmischen Beifalls kein Ende werden . Hr . Lange mit
seiner drollig-natürlichen Darstellung des kurmärkischen Füsiliers
stand ihr würdig zur Seite . Vorauf ging dem durch Frl .
Bianchi in nie dagewesenem Grade zum Zugstück gewordenen
Einakter der lustige alte Schwank „Der verwunschene
Prinz " in überaus frischer und stimmungsvoller Darstellung .
Den Schuster Wilhelm führte Hr . Hansen in bestem Humor
vnd so lebendig und ergötzlich durch , daß die Zuschauer beson¬
ders im 3 . Akt gar nicht mehr aus dem Lachen herauskamcn.
Frau Grösser als Evi mit ihrem bekannten drolligen Aplomb
vnd Frau Baldenecker als Mutter Rosel förderten an ihrer
Stelle den heiteren Erßolg des Stückes in anerkcnnenswerthester
Weise .

^ Ohne Familie .
Von Hector Malot .

Deutsch von Mary Muchall .
, (Fortsetzung aus der Beilage Nr . 45.)

. alis psiff von Neuem , rief Zerbino und Dolce mit starkerStimme , — wir horchten angestrengt, aber immer dasselbe Schwei¬

gen : — es drückte mir das Herz ab . — Armer Zerbino ! arme
Dolce !

Vitalis gab meinen Befürchtungen eine bestimmtere Form , in¬
dem er sagte :

„Die Wölfe haben sie geraubt , — warum hast du sie hinaus -
gclassen ?"

Darauf hatte ich ja keine Antwort.
„ Ich muß sie suchen," stieß ich hastig hervor und wollte gehen ,

aber Vitalis hielt mich fest.
^ „ Wo willst du sie denn suchen ? " fragte er .

„Ich weiß nicht, überall !"
„Und wie sollen wir uns in dieser Finsterniß in dem tiefen

Schnee zurecht finden ? "
Er hatte Recht , der Schnee ging uns bis über die Knöchel und

^ unsere beiden Brände vermochten das Dunkel nicht zu erhellen.
! „Daß sie nicht auf mein Rufen geantwortet haben , ist ein
! Zeichen, daß sie . . . . weit fort sind, " fuhr Vitalis fort , „zudem

dürfen wir uns der Gefahr nicht aussctzen , selbst von den Wölfen
^ angefallen zu werden ; wir haben nichts , womit wir uns ver -

theidigen könnten .
"

Es war ein schrecklicher Gedanke , die beiden armen Hunde so
im Stiche zu lassen , namentlich für mich , den die Verantwort¬
lichkeit für ihr Verschwinden traf , — sie wären ja nicht wegge -
laufcn , wenn ich meine Wache gewissenhaft gehalten, wie ich hätte
thun sollen .

Mein Herr wandte sich wieder zurück, ich folgte ihm , sah mich
jedoch bei jedem Schritte um und stand mehrmals stille , um zu
horchen ; aber ich sah nichts als den Schnee , hörte nichts, als
das Knarren desselben.

Wir traten in die Hütte ; während unserer Abwesenheit waren
! die Zweige , die ich auf's Feuer geworfen , hoch aufgclodert und

leuchteten mit ihrem Hellen Schein bis in die dunkelsten Winkel ;

— da lag Joli - Coems Decke flach vor dem Feuer , der Affewar nicht darunter und auch nirgends zu erblicken !
Ich rief ihn. Vitalis ebenfalls ; er zeigte sich nicht. — wohinwar er nur gerathen ?
Wie mein Herr sagte , hatte er ihn beim Erwachen neben sich

gefühlt , also konnte er erst verschwunden sein , nachdem wir hinaus¬
gegangen waren ; — ob er uns hatte folgen wollen ?

Wiederum gingen wir mit einer Handvoll brennender Zweige
hinaus , die wir dicht über dem Schnee hielten und suchten, ganzvornüber gebeugt nach Joli - Coeurs Spuren .

Vergebens — das Thier konnte also nicht draußen sein , dennwenn auch durch die Fußtapfen der Hunde und unser eigenes
Umhergehen ein wenig verwischt, so waren die Spuren des Affendadurch doch keinenfalls unkenntlich geworden .

Wir suchten ihn demgemäß abermals in der Hütte ; vielleichtwar er in ein Reisigbündel gekrochen — suchten lange und eifrig,durchstöberten dieselbe Stelle , denselben Winkel wohl zehnmal ;
ich stieg auf Vitalis Schultern , um in den Zweigen , welche das
Dach bildeten, nach dem Entflohenen zu spähen ; wir riefen ihnvon Zeit zu Zeit ; — umsonst , Alles umsonst !

Vitalis schien außer sich, ich war geradezu untröstlich und fragte
ihn zuletzt , ob anzunehmen sei , daß die Wölf- auch Joli -Coeur
geraubt hätten .

„ 'Nein, " antwortete er , ich glaube allerdings, daß Zerbino und
Dolce , nachdem sie hinausgelaufen waren , von Wölfen zerrissen
worden sind , aber nicht, daß letztere sich in unsere Hütte gewagt
haben würden . Wahrscheinlich hat Joli - Coeur sich aus Angst
irgendwo versteckt, während wir draußen nach den Hunden such¬
ten, und gerade das ist es , was mich seinetwegen beunruhigt ;
bei diesem abscheulichen Wetter wird er sich erkälten, was leicht
seinen Tod herbeiführen kann.

"
„Dann lassen Sie uns weiter suchen.

"



betreffs Regelung der Agrarverhältnisse angenommen .
Wie es heißt , würde Drummond Wolfs als englischer

Botschafter an Layard 's Stelle nach Konstantinopel kom¬
men . — Es schweben Unterhandlungen zum Zwecke der

Ernennung einer internationalen Kommission für Liqui¬
dation der Finanzen Egyptens .

Die Explosion in St . Petersburg .

ft St . Petersburg , 23 . Febr . Der „Regierungsbote "

meldet : Die bezüglich der Explosion im Winterpalais be¬

gonnene Untersuchung ergab gewissermaßen positiv , daß
das Verbrechen durch eine Person begangen wurde , welche
für einen Arbeiter gehalten wurde . Es ist Grund vor¬

handen , einen Zusammenhang zwischen dieser Person und

einigen bereits vor der Explosion verhafteten Individuen
zu vermuthen .

Einer Petersburger Korrespondenz der „Nationalztg . "

entnehmen wir Folgendes :
Zur Erklärung der Lokalität sei noch hinzugefügt , was be¬

reits allerdings telegraphisch mitgetheilt , daß das Wachlokal ,
und zwar gerade das der Soldaten , unmittelbar unter dem

Speisesaal der Kaiserlichen Familie gelegen ist, während das

Offiziers -Wachzimmer seitwärts zum Generalstabs -Platze liegt .
Es war also direkt auf das Leben des Kaisers und seiner ge-

sammtcn Tischgenossenschaft abgesehen , und nur an zwei ver¬

schiedenartigen Gründen scheiterte der sonst so von langer Hand

her vorbereitete Plan ; erstlich weil der Kaiser etwas später als

gewöhnlich das Speisezimmer betrat , und zwar weil er auf sei¬
nen Gast , den Fürsten von Bulgarien , wartete , der bei Ihrer
Kaiser ! . Hoheit der Großfürstin Katharina Michailowna lange

aufgehalten war , und dann weil die Verschwörer die Kraft der

Ladung , deren Menge kaum gemuthmaßt werden kann , um so

weniger , als man nicht einmal weiß , ob es Dynamit oder Ni¬

troglycerin war , was zur Explosion verwandt wurde , — ganz
unzweifelhaft falsch berechnet hatten ; denn der Fußboden des

Speisesaals , der doch eigentlich gesprengt werden sollte , war
eben nur an einer Stelle durchlöchert , wahrscheinlich durch einen

besonders heftig emporgeschleuderten Stein der untern Wölbung ,
und sonst nur im Parquet beschädigt ; sämmtliche Fenster waren

natürlich zerschlagen ; die Dicke der untern Wölbung muß also
eine außergewöhnliche gewesen sein . Graf Totleben hat erklärt ,
daß wenige Pfund Dynamit mehr auch den Speisesaal zertrüm¬
mert haben würden . Die Detonation war eine so starke, daß
man auf einen bedeutenden Umkreis der Stadt dieselbe verneh¬
men konnte und die nächstgelegenen Häuser merklich davon er¬
schüttert wurden . Die Feuerwehr war in kürzester Zeit — man

agt in fünf Minuten — zur Stelle , und eben zu dieser Zeit
oll der Kaiser den nunmehr unwirthlich gewordenen Speisesaal

betreten haben .
Die natürlich sofort angestellte Untersuchung konnte zunächst

nur geringe Resultate liefern ; insbesondere die Verhaftung
sämmtlichcr Arbeiter , die unter der Hauptwache wohnen und mit
der Gasleitung zu thun - haben , erfolgte sofort ; doch dürfte im

Ganzen wenig daraus resultircn . Einer derselben hat sich ge¬
flüchtet , und zwar soll er einem nicht unbeglaubigtcn Gerüchte
zufolge unter der Maske eines Arbeiters überhaupt sich nur in
das Vertrauen jener Arbeiterfamilien , wo er sogar eine Tochter
derselben zu heirathen versprochen habe , geschlichen haben , um
desto sicherer seine verbrecherischen Pläne verfolgen zu können.
Uebrigens hat derselbe mit seinen Komplizen nicht hier allein ge¬
wirkt , sondern er muß Zutritt im ganzen Palais gehabt haben ;
denn man fand bei der sofortigen Untersuchung einige Petarden ,
darunter eine außerhalb angebracht , nicht weit vom Fenster des

kaiserlichen Arbeitszimmers , die also noch rechtzeitig beseitigt wer¬
den konnte , deren Wirkung aber ebenfalls sehr gefährlich gewesen
wäre . Wie groß die Kenntniß der Verschwörer im Palais ge¬
wesen , sieht man auch daraus , daß die Explosion , trotz der Ver¬

zögerung von Seiten des Bulgarenfürsten , doch mit Kenntniß
derselben , und zwar offenbar nach dessen gemeldeter Ankunft im
Palais , zum Ausbruch kam . Das Entsetzen ist überall im Volke
um so größer , da kaum Jemand nach den letzten Aufhebungen
geheimer Druckereien noch dergleichen erwartete , wiewohl auch ich
es für meine Pflicht hielt , vor der Ansicht zu warnen , als ob j
die Sache zu Ende sei ; daß aber die Verschwörer im Gegcntheil
mit so großer Verwegenheit und unangreifbar , wie es scheint, für
die Polizei , Vorgehen würden , konnte Niemand ahnen und ist in
der That unerhört in der Geschichte ; allerdings aber hat die Ent¬
rüstung im Volke — von dem Militär in einem solchen Falle gar
nicht zu reden — in der Art überhand genommen , daß , wenn die
Verschwörer etwa auf eine Revolte im Volke schließlich rechnen

Wieder und wieder begannen wir unsere Nachforschungen , ohne
glücklicher darin zu sein , als vorher , bis Vitalis endlich sagte :

„ Wir müssen warten , bis cs Tag ist .
"

„ Wie lange dauert das noch ? "

„ Zwei bis drei Stunden , glaub ich .
"

Damit setzte er sich vor das Feuer und stützte den Kopf in
beide Hände .

Ich wagte nicht , ihn zu stören , sondern saß ganz stille neben
ihm und rührte mich nur , um Reisig auf 's Feuer zu legen . Bis¬
weilen ging er nach der Thür , wo er nach dem Himmel sich vor¬
neigte , um zu horchen , und darauf stumm an seinen Platz zurück¬
kehrte . Hätte er mir die bittersten Vorwürfe gemacht , — das
hätte ich leichter ertragen , als ihn so traurig und niedergedrückt
zu sehen.

Langsam , träge schlichen die drei Stunden dahin , von denen er
gesprochen , als solle diese Nacht niemals vergehen .

Nach langem verzweifeltem Harren sah ich endlich die Sterne
erblassen , der Himmel hellte sich auf ; das war die Dämmerung

*

welcher der Tag bald folgen mußte . Aber die Kälte nahm zu,
eine eisige Lust drang durch die Thüre ; wie, wenn sich das
Schneegestöber vom vergangenen Tage erneuerte ? Dann war
alles Suchen unmöglich und selbst jetzt kaum zu hoffen , daß wir
Joli - Coeur noch lebend , wenn überhaupt wieder finden würde ».

Anstatt mit Wolken , wie Abends vorher überzog sich jedoch der
Himmel mit einem rosigen , schönes Wetter verkündenden Scheine :
der Schnee kehrte nicht wieder . (Fortsetzung folgt .)

sollten , dieselben sich arg verrechnet hätten , da sie vielmehr von
deren Unwillen zu Boden geschlagen würden .

Nach der „Nationalzeitung " hat die Petersburger Poli¬
zei eine sehr große Zahl von Verhaftungen vorgenommen ,
am Morgen nach dem Attentate allein 160 , darunter viele
Studirende — auf letztere wendet sich überhaupt der
stärkste Verdacht — ; man beabsichtigt daher , die Univer¬
sität für einige Zeit zu schließen und die Studenten so¬
wohl wie die Professoren dem schärfsten Verhör zu unter¬
ziehen .

Nach einem Petersburger Telegramm des „ Tageblatt " hat einer
der Tischler gestanden , er habe eine Stunde vor dem Attentat
einen elegant gekleideten Herrn ins Zimmer gelassen . Derselbe
habe ihm eine kleine , ziemlich schwere Kiste übergeben , um diese
für einige Stunden aufzuheben . Die Polizei soll die Pässe der

Tischler falsch befunden haben . In der Nacht nach dem Attentat

fand man auf dem Eise der Newa vor der Front des Winter¬

palais die Leiche eines erschossenen elegant gekleideten Herrn . In
dessen Tasche Vorgefundene Briefe sollen Aufschlüsse über das

! Attentat enthalten : in Folge dessen seien viele Personen arretirt
worden , darunter ein Oberst . Nach dem „ Tageblatt " hat die

russische Regierung auswärtige Regierungen um Ueberwachung
eventuell Sistirung solcher Individuen ersucht , die der Verbin¬

dungen mit Nihilisten verdächtig . Auf Befehl des Czaren wurde
die Petersburger Polizei vermehrt .

Der „Kln . Ztg .
" wird aus Berlin geschrieben : Aus

zuverlässiger Quelle erfahren wir , daß im Dezember be¬
reits die deutsche Regierung in der Lage gewesen sei, auf
Gruitd sicherer Agentennachrichten die Mittheilung nach
Petersburg zu machen , daß ein sorgfältig ausgearbeiteter
Plan für Anlagen von Minen in verschiedenen Haupt¬
straßen von Petersburg , namentlich in der kleinen und
großen Morskajastraße und in der Millionajastraße , exi-

! stire , aus denen hervorgehe , daß die Minen bis nach dem
i Winterpalais , und zwar insbesondere nach dem Theile
^ desselben , wo die Wachstube sich befindet , geleitet seien.
! Das Original dieses Planes ist nach Petersburg etwa

vor zwei Monaten mitgetheilt worden . Unter diesen 11m-
! ständen , und wenn man ferner berücksichtigt , wieviel in
^ letzter Zeit ebenfalls in der Presse von neuen Attentats¬

plänen gegen den Czaren , welchen die Anlagen von Minen

zu Grunde liege , die Rede gewesen ist, erscheint es sehr
auffallend , daß die von Berlin aus gegebenen Fingerzeige
nicht genügt haben , um das Leben des Czaren in seinem
eigenen Palaste zu schützen .

Deutschland .
ft Berlin , 21 . Febr . Der Zoll - und Steueransschuß

des Bundesraths hat sich über die Eingaben um Erlaß
des Eingangszolles für Getreide , welches durch Natur¬
ereignisse (Stürme rc.) am Eingänge vor Einführung des
Zolles verhindert wurde , ablehnend entschieden. — Die
Bundesraths -Ausschüsse für Eisenbahnen , Post und Tele¬
graphen und für Justizwesen haben den Vorlagen über
das Faustpfandrecht an Eisenbahnen zugestimmt .

Berlin , 21 . Febr . Den Debatten über den Etat des

Auswärtigen Amtes sieht man mit Spannung entgegen .
Für den Fall , daß dieselben , wie es den Anschein hat ,
schon in wenigen Tagen ihren Anfang nehmen , dürfte
schwerlich auf das Erscheinen des Fürsten Bismarck zu
rechnen sein , welcher das Zimmer hüten muß und über
große Beschwerden beim Gehen und Stehen klagt . Ein
ueulicher Versuch , eine Promenade durch den Garten zu
machen , ist dem Fürsten schlecht bekommen. Wahrschein¬
lich wird Graf Otto zu Stolberg -Wernigerode die Ver¬

tretung des Reichskanzlers bei der Verhandlung über den
Etat des Auswärtigen übernehmen . Alan beabsichtigt ,
nach mehreren Richtungen Auskunft von der Regierung
zu erbitten , wahrscheinlich auch über den Stand der Ver¬
handlungen bezüglich des österreichischen Handelsvertrages .
Uebrigens gilt es als zweifellos , daß der Botschafter in
Konstantinopel , Gras Hatzfeld , zum Staatssekretär des
Auswärtigen berufen werden und dieses Amt am 1 . April
d . I . antreten werde . Die zuständigen Ausschüsse des
Bundesrathes beschäftigen sich heute mit den Gesetzent¬
würfen über das Faustpfand an Eisenbahnen . Diese Ge¬

setzentwürfe wurden ohne erhebliche Debatten angenommen
und werden im Lanfe der Woche zur Plenarberathniig im

Bundesrath gelangen . Die geplanten Entwürfe einer

Börsensteuer und Ouittungssteuer liegen dem Bundesrathe
bis jetzt noch nicht vor . Mehrere an den Bundesrath
gerichtete Eingaben sind auf Erlaß des Zolles für aus¬
ländisches Getreide gerichtet , welches noch im vorigen
Jahre zu Schiffe hätte in das deutsche Zollgebiet einge¬
führt werden sollen , das aber in Folge des früh einge¬
tretenen Winters , also in Folge höherer Gewalt , in hol¬
ländischen Häfen überwintern muß und erst bei besserer
Jahreszeit eingesührt werden kann . Angesichts des Tarif¬
gesetzes vom 15 . Juli v . I . , wonach für Getreide vom
1 . Januar 1880 ab der unter Tarisnumer 9 angeführte
Eingangszoll in Kraft getreten ist , und nach der Bestim¬
mung im 8 9 des Vereins -Zollgesetzes vom Jahre 1860 ,
nach welchem der Zoll nach denjenigen Tarifsätzen und
Vorschriften zu entrichten ist , welche an dem Tag giltig
sind, an welchem die Waaren zu Verzollung u . s . w . an¬
gemeldet und zur Abfertigung gestellt werden , hat der

Ausschuß für Zoll - und Steuerwesen beim Bundesrath
beantragt , den Engaben keine Folge zu geben .

Die „Norddeutsche Allg . Ztg . " schreibt : In der That -

sache , daß das heutige Militärbudget Frankreichs 900

gegen 500 Millionen unter dem Kaiserreich betrage , und
in der Vermehrung der russischen Streitkräfte liegt das

alleinige , aber auch zwingende Motiv für Deutschland , an
seine Vertheidigung für den Fall eines Angriffs zu denken.

Es verlautet , daß der Pariser Botschafter Fürst Hohen¬
lohe für einige Zeit interimistisch das Amt eines Staats¬
sekretärs des Auswärtigen verwalten und dann die Er¬

nennung des Grafen Hatzfeld als Staatssekretär erfol¬
gen wird .

Stuttgartt , 21 . Febr . Der „ Staatsanzeiger " veröffent¬
licht eine Bekanntmachung des Justizministeriums , welche
die Rechtsanwälte ermächtigt , die richterliche Amts¬
kleidung in den Gerichtssitzungen zu tragen . Dieselbe
spricht den Wunsch und die Erwartung der Justizverwal¬
tung aus , die Rechtsanwälte möchten , im Interesse ihrer
Berufsstellung , von vorstehender Ermächtigung Gebrauch
machen ; soweit dies nicht geschieht, verbleibt die bisherig »
Vorschrift , wonach ein schwarzer Frack anzulegen ist.

1 München , 21 . Febr . In der heutigen Abend -Sitzung wurde
die erzielte Uebercinstimmüng mit dem Reichsrath in Betreff der
außerordentlichen Militärkredite und des Finanzgesetzes bekannt
gegeben und hierauf der Landtag durch königl . Reskript bis auf
Weiteres vertagt .

Oesterreichische Monarchie .
Wien , 21 . Febr . Nach dem „Fremdenblatt " tritt die

österreichisch-ungarische Zollkonferenz zur Berathung der
deutschen Vorschläge am Mittwoch zusammen . Die Vor¬
schläge basiren auf dem Prinzip der gegenseitigen Stabi -
lisirung der Zölle für Artikel , welche die Haupt -Einfuhr¬
artikel aus beiden Reichen bilden .

D - Wien , 22 . Febr . Die Welt ist durch die Meldung ,
der Fürst von Bulgarien habe eine große Anzahl russischer
Offiziere (ungefähr 150 ) in seine Armee ausgenommen ,
sehr unnöthiger Weise in Allarm gebracht . Ungefähr 150
solcher Offiziere seien allerdings in der bulgarischen
Armee , aber schon so lange , als es überhaupt eine bul¬
garische Armee gibt , und es ist ihr alsbald zu Ende
gehendes Engagement nur erneuert .

Frankreich.
Paris , 21 . Febr . Der Prinz Napoleon Jerome liegt

seit drei Tagen schwer erkrankt darnieder . „ Ordre " ver¬
sichert jedoch heute, der Prinz sei vollständig hergestellt .
— Laut Nachrichten aus Algier ist ernstlich die Rede von
Verhandlungen mit Marokko wegen einer „ Grenzberich¬
tigung "

; es handle sich um Herstellung der alten Grenzen
Algeriens unter der damaligen Regentschaft ; die „Berich¬
tigung " würde eine wesentliche Vergrößerung ergeben .
Der Befehlshaber der Division in der Provinz Oran hat
Weisung erhalten , eine Arbeit vorzubereiten , in welcher
die zu besetzenden strategischen Punkte bezeichnet , die zur
Besetzung derselben erforderliche Truppenzahl angegeben
und das Nähere über die militärische Aktion , welche als
nahe bevorstehend gelten dürfte , bezeichnet werden soll. —
In Betreff des verhafteten Russen wird behauptet , daß
sein wirklicher Name Hartmann sei ; er werde als solcher
in Briefen bezeichnet , die bei der Leiche eines russischen
Advokaten gefunden wurden , welche vor einigen Tagen
aus der Seine aufgefischt ward ; diese Briefe seien der
russischen Vorschrift zugestellt worden und diese habe in
Folge dessen die Auslieferung des Hartmann verlangt .
Die Anzahl der nach Frankreich entflohenen Nihilisten soll
sehr gering sein und wird von der Polizei streng über¬
wacht . Der Ministerrath faßte heute Beschluß über den
verhafteten Russen : die Sache wurde dem Justizminister
übergeben , der den Fall vom juristischen Standpunkte zy
beurtheilen hat ; nach Beendigung der Untersuchung wird
die Regierung Beschluß fassen. Die Papiere , in welchen
der Beweis geführt werden soll, daß Hartmann der Ur¬
heber des Moskauer Attentats ist, werden erst morgen
von Petersburg erwartet . Da kein Auslieferungsvertrag
zwischen Frankreich und Rußland besteht, so verlangt Ruß¬
land die Auslieferung nach den allgemeinen Bestimmungen
des gemeinen Rechts zwischen allen civilisirten Nationen .
Die sämmtlichen Organe der Intransigenten sprechen sich
heftig gegen die Auslieferung aus .

Von anderer Seite wird in Betreff des obigen Falles
telegraphirt : Das Kabinet Freycinet ist sichtbar bemüht ,
der russischen Regierung gefällig zu sein, erwartet aber
noch die Aktenstücke aus Petersburg , welche beweisen
sollen , daß es sich um ein Vergehen gegen das ge¬
meine Recht handelt . Die radikalen Blätter eifern heftig
gegen die Auslieferung . Die deutsche Botschaft ist noch
in keiner Weise von dem Falle in Kenntniß gesetzt wor¬
den, obgleich der Verhaftete behauptet , daß er preußischer
Unterthan sei .

Badischer Landtag .

Karlsruhe , 22 . Febr . Der in der 41 . öffentlichen
Sitzung der Zweiten Kammer durch den Präsidenten
des Handelsministeriums vorgelegte Gesetzentwurf die
Renchkorrektion betreffend hat folgenden Wortlaut :

Einziger Artikel .
Zur Korrektion der Rench vom Hennenteich -Wehr

oberhalb Renchen bis unmittelbar unterhalb des Ortes
Wagshurst hat jede dieser Gemeinden als einen dqr
Flußbau -Berwaltung zu leistenden Vorausbeitrag un¬
entgeltlich dasjenige Gelände zu stellen, welches inner¬
halb der Gemeindegemarkung für die Anlage des
neuen Renchbettes nebst Vorländern und Dämmen er¬
forderlich ist .

Der übrige Aufwand für die Korrektion ist nach
Maßgabe der Artikel 68 bis 78 des Gesetzes vom
25 . August 1876 , betreffend die Benützung und In¬
standhaltung der Gewässer , zu bestreiten .

Von dem für diese Korrektion erforderlichen Gesammt -
aufwand im Betrag von rund . . . . 500,000 M .
entfallen nach dem Voranschlag auf die Gelände -Erwer -

hung rund . . 152,000 M -
und zwar in der Gemarkung Renchen . . 120,000 W -
und in der Gemarkung Wagshurst . . . 32,000 Ni .
Die beiden letzteren Summen beziffern sonach den Werth
der Vorausbeiträge , welche die beiden Gemarkungs -



gemeinden Renchen und Wagshurst zu dem Unternehmen
leisten sollen.

Außerdem hätten dieselben aber zu dem nach unentgelt¬
icher Stellung des Geländes übrig bleibenden Korrektions¬
aufwand von . 348,000 M.
noch die nach den Normativbestimmungen des Wasserge¬
setzes vom 35 . August 1876 von ihnen zu leistenden Bei¬
träge zu entrichten . Nach diesem Gesetze haben zu jenem
Aufwand der Staat zwei Drittel und sämmtliche Rench-
gemeinden , also Renchen und Wagshurst mit inbegriffen,
ein Drittel beizutragen , welch letzteres unter alle diese
Gemeinden nach dem Verhältnisse ihrer Grund - , Hänser-
und Erwerbsteuer-Kapitalien vertheilt wird , soweit nicht
bei einzelnen gesetzliche Gründe für gänzliche oder theil-
weise Befreiung vorliegen . Jedoch dürfen diese Gemeinde-
beiträge in einem Jahr die Maximalgrenze von 4,25 Pf .
von 100 M . Steuerkapital nicht übersteigen : die Mehr¬
beträge sind von der Staatskasse vorschüßlich zu über¬
nehmen und erst in den folgenden Jahren durch die Ge¬
meinden zu ersetzen.

Die Ausführung der Renchkorrektion soll auf 2 Budget-
Perioden vertheilt werden und zwar so, daß in den Jahren
1880 und 1881 die Geländeerwerbung vollzogen und noch
ein Theil der eigentlichen Korrektionsarbeiten in Angriff
genommen werden kann . Für die letzteren werden in dem
gleichzeitig mit dem Gesetzentwurf eingebrachten Nachtrag
zum Budget für 1880/81 unter den außerordentlichen
Etat des Handelsministeriums in Ausgabe 150,000 M.
und in Einnahme als Beiträge der Ge¬
meinden . 13,500 M.
eingestellt, also rein nachgefordert . . . 163,500 M .

Diese Darlegung enthält zugleich die Richtigstellung
unseres Referats über die mündlichen Bemerkungen , mit
welchen Hr . Staatsminister Turban die bezügliche Vor¬
lage in der 41 . Sitzung der Zweiten Kammer begleitet ha:l

Karlsruhe , 23 . Febr . Die Erste Kammer hat in
ihrer heutigen Sitzung die Gesetzentwürfe betreffend

1 ) die Verwendung von Zuchthengsten ,
2) die Entschädigung für das am Milzbrand gefallene

Rindvieh und
3) die Ausbringung des Kreisaufwandes

nach den Beschlüssen der Zweiten Kammer angenommen.
(Näherer Bericht folgt.)

Karlsruhe , 23 . Febr . 43 . öffentliche Sitzung der
Zweiten Kammer unter Vorsitz des Präsidenten
Lamey .

Am Regierungstische : die Ministerialräthe Wielandt
und Bechert ; später Ministerialrath Zittel .

Eingelaufen sind :
1) Bitte mehrerer Gemeinden des Amtsbezirks Meßkirch ,

den Ausbau der Straße Rohrdors-Hartheim betr . ;
2) Bitte der Stadt Ladenburg um Abhaltung regel¬

mäßiger Gerichtstage in Ladenburg durch das Amtsgericht
Mannheim betr.

Präsident Lamey : Bürgermeister Sallinger von
Rastatt , Mitglied dieses hohen Hauses , ist, wie ein Schrei¬
ben des Stadtrathes von Rastatt mittheilt , vorgestern,
Samstag Nachmittag nach kurzem aber schwerem Leiden
daselbst verstorben . Er wurde für den 32 . Wahlbezirk
zum Mitgliede der Zweiten Ständekammer gewählt und
wir durften uns der Hoffnung hingeben , daß unsere Kam¬
mer in ihm ein würdiges und thätiges Mitglied besitzen
werde. Leider hat die Krankheit , welche ihn jetzt dahin
raffte, ihn bald verhindert , seine Theilnahme au unserer
Thätigkeit fortzusetzen. Ich bin gewiß , Sie werden mit
mir in denl lebhaften Bedauern übereinstimmen , daß die
Kammer ein so würdiges und hochgeachtetes Mitglied ver¬
loren hat !

Ich bitte die Mitglieder dieses hohen Hauses , zum
ehrenden Andenken des Dahingeschiedenen sich von ihren
Sitzen erheben zu wollen !

Präsident Lamey schlägt eine kleine redaktionelle Aende -
rung des schon angenommenen Gesetzentwurfs die Ent¬
schädigung für das am Milzbrand gefallene Rindvieh be¬
treffend vor , welcher das hohe Haus seine Zustimmung
crtheilt. Der Text des Gesetzes lautet demnach :

„ Die Bestimmungen des Gesetzes vom 30. Januar
1879, die Entschädigung für die wegen Rotz, Lungen¬
seuche oder Milzbrand auf polizeiliche Anordnung ge-
tödteten Thiere betreffend , finden auch Anwendung,
wenn Rindvieh am Milzbrand fällt, nachdem der Be¬
sitzer die vorgeschriebene Anzeige von der Erkrankung
und im Falle dies den Umständen nach nicht möglich
war , von dem Verenden des Thieres rechtzeitig er¬
stattet hat .

"
Der zweite Gegenstand der heutigen Sitzung , die Er¬

stattung und Berathung des Berichts über den Gesetzent¬
wurf „die Abänderung der Wahlordnung zur Versassungs-
mkunde betr.

" wird von der Tagesordnung abgesetzt , da
nicht die nach K 74 der Verfassnng zur giltigen Berath-
schlagung nothwendige Anzahl von drei Viertel der Mit¬
glieder der Kammer anwesend ist.

Abg . Frey erstattet Namens der Petitionskommission
Bericht über die Petition der Waldgemeinden des Bezirks¬
amts Säckingen , „ die Abänderung der Feuerhurten in
Kamine betreffend "

, und stellt den Antrag , die Petitionder Großh. Staatsregieruug zur Kenntnißnahme zu über¬
weisen.

Nach einer Befürwortung des Antrags durch den Abg.
Birkenmayer erklärt

Negierungskommissär Ministerialrath Bechert Namens«er Großh . Regierung sich mit dem Anträge der Kom-
urmwn einverstanden , insofern als darin der Wunsch zu
lük gegeben sei , es möge einer mißlichen wirthschaft-«Mn Lage thunlichst Rechnnng getragen werden. Im

ugemeinen entspreche es den schon früher ausgesprochenen
Intentionen des Ministeriums , daß mit möglichster

Schonung verfahren werde . Das Bezirksamt Säckingen
seinerseits habe auch bereits in den Jahren 1875 und
1876 berichtet , daß es in weitgehendstem Maße insbeson¬
dere durch Fristgewährung Rücksicht und Nachsicht übe,
und auch neuerlich versichert , daß dem entsprechend ver¬
fahren werde.

Eine Grenze jedoch müsse diese Rücksicht finden , da
wo eine wirkliche Feuersgesahr vorhanden sei, nament¬
lich da, wo die Hurte so schadhaft sei , daß sie nicht mehr
reparirt werden könne. Hier müsse im Interesse der All¬
gemeinheit auf der Durchführung der Vorschrift bestanden
werden ; dies verlange schon die Rücksicht auf die übrigen
Häuserbesitzer , die vielleicht vor kürzerer oder längerer
Zeit zu Kaminherstellungen, jedenfalls von Polizeiwegen,
angehalten worden seien, und es müsse jene Grenze um so
mehr beachtet werden , als in den letzten Jahren gerade
in den hochgelegenen Waldgemeinden , wo die Hurte noch
heimisch sei , eine Reihe von Brandfällen , theilweise von
erheblichem Umfange , stattgefunden habe .

Sonach werde bei aller Empfehlung der Rücksichtnahme
eben doch eine Prüfung von Fall zu Fall Vorbehalten
bleiben müssen und in dieser Richtung eine neuerliche Di¬
rektive erlassen werden können.

Da Niemand sich weiter zum Worte meldet , so erklärt
Präsident Lamey den Antrag für angenommen .

Abg . Frech berichtet , statt des Abg . Klein , Namens
der Petitionskommission über die Petition der Gemeinden
Nonnenweier und Wittenweier, die Anlage eines Rhein-
Schutzdammes betreffend , und stellt den Antrag , die
Peütion Großh . Regierung empfehlend zu überweisen.

Regierungskommissär Ministerialrath Zittel erklärt,
daß alsbald nach Genehmigung des Budgets mit der Her¬
stellung des Dammes werde begonnen werden.

Der Antrag wird sodann ohne Debatte angenommen.
Abg . Schmidt theilt hierauf mit, daß eine anonyme

Petition um Erlaß eines Bergbau-Gesetzes eingelaufen sei.
Die vorliegende anonyme Petition könne nicht der Kom¬
mission überwiesen , sondern werde nach Z 61 der Ge¬
schäftsordnung behandelt werden .

Nach Festsetzung der Tagesordnung für nächsten Mitt¬
woch schließt Präsident Lamey die Sitzung.

Karlsruhe , 23 . Febr . 44 . öffentliche Sitzung der Zwei¬
ten Kammer . Tagesordnung auf Mittwoch den 25 .
Februar , Vormittags 9 Uhr . 1) Anzeige neuer Eingaben .
2) Erstattung und Berathung des Berichts über den Ge¬
setzentwurf die allgemein wissenschaftliche Vorbildung der
Geistlichen betr. Berichterstatter Abg . Lamey . 3) Er¬
stattung nnd Berathung des Kommissionsberichts über
den Gesetzentwurf die Abänderung der Wahlordnung zur
Verfassungsurkunde betr. Berichterstatter Abg . v . Frey -
dorf .

Badische Chronik.
Karlsruhe , 22. Febr . Der seit dem 8 . Dezember v . I .

unterbrochene Verkehr über die Eisenbahn -Schiffbrücke bei Speier
wird Montag den 23 . d . M . wieder fahrplanmäßig ausgenommen .

Offenburg , 21 . Febr . (Ort . B . ) Ein Artikel aus Zell a .
H . vom 14 . d . M . berichtet über eine im Löwen daselbst stattge¬
habte Verhandlung von Interessenten , welche über eine neue Vor¬
lage wegen Regelung des Wasserrechtes am Harmersbach und
Nordrachbach berathen , derselben aber keinen Beifall gezollt habe .
Als Gründe , warum der Entwurf den Beifall nicht habe finden
können , wird neben den Schwierigkeiten der Zeitverhältnisse der
Umstand angeführt , daß ja vor Kurzem erst ein allgemeines Was¬
sergesetz erlassen worden sei . Letzteres ist richtig und sicher auch
den Behörden bekannt gewesen, die den Entwurf vereinbart haben ,
aber das ist vielleicht Denjenigen , welche grundsätzlich sich gegen
Erlassung einer Ordnung der Wasserbenützung (nicht des
Wasserrechts ) ausgesprochen haben , entgangen , daß gerade
das Wassergesetz die Erlassung einer derartigen Vorschrift not¬
wendig macht , wenn nicht ein Kampf um 's Wasser entstehen soll .

Es sind nämlich theils nnd zwar hauptsächlich durch das Was¬
sergesetz selbst, theils durch andere Gesetze alle diejenigen Gesetz¬
oder Verordnungsbestimmungen , auf Grund deren bisher Strei¬
tigkeiten über die Wasserbenützung von der Verwaltungs¬
oder Polizeibehörde geschlichtet und ausgeglichen wurden , aufge¬
hoben worden , so die Mühlenordnung durch 8 80 der Vollzugs¬
verordnung zum Wassergesetz , die Verordnung vom 29 . Oktober
1868 durch 8 5 der Wasserpolizei - Ordnung vom 24 . Dezember
1876 , der 8 130 P .-St . - G .-B . durch Art . 85 des Wassergesetzes
und 8 366 ->. R --St . - G .-B - u . s . w . und cs sind nicht etwa neue
Bestimmungen dafür in das Wassergesetz oder die Verordnung
ausgenommen , sondern es sind derartige Bestimmungen durch
das Wassergesetz selb st , welches in Art . 8 und 9 nur all¬
gemeine Grundsätze enthält , in Art . 30 und 85 ausdrücklich auf
bezirks - und ortspolizeiliche Regelung verwiesen wor¬
den . Bekanntlich ist aber unter einer bezirks - oder ortspolizei¬
lichen Regelung nicht eine Verfügung im einzelnen Fall ,
sondern eine allgemeine zum voraus gegebene Vorschrift
zu verstehen . Diesem Zwecke soll der auf den 8 . März zur Be¬
rathung der Interessenten ausgesetzte Entwurf dienen . Man thut
also Unrecht , und wir nehmen an auf Grund einer irrthümlichen
Auffassung , wenn man eine derartige Vorschrift von vornherein
für unnöthig erklärt , weil vor Kurzem ein Wafscrgesetz erlassen
worden sei .

Wenn nun noch die Schwierigkeit der Zeitverhältnisse in 's Feld
geführt wurde , so wird auch diese gewiß von Niemanden geläug -
net . Aber auch in der schlechtesten Zeit werden die Ufer , Wasser¬
läufe und Wehre ausgebessert werden müssen , nicht dringliche
Herstellungen werden dabei von den Vertretern der Interessenten
gewiß nicht sofort und im Zwangswege verlangt werden . Bis
jetzt ist kaum ein Sommer vergangen , in dem nicht zur Zeit der
Wasserklemme Streit zwischen Wasserrechts -Berechtigten und Was¬
serwerk-Besitzern entstanden und vom einen oder andern Theil
die Hilfe der Polizeibehörde — die allein rasch bei der Hand sein
kann — angerufen worden wäre . Kommt eine Vorschrift nicht
zu Stande , so müßten die Parteien wegen Mangels polizeilicher

Bestimmungen in den meisten Fällen vor den Civilrichter gewie¬
sen werden .

Vermischte Nachrichten.
— Königsberg , 19. Febr . Gestern tobte hier und in weitem

Umkreise ein heftiges Schneetreiben . Dasselbe war der Hartung ' -
schen Zeitung zufolge so entsetzlich , daß die Kommunikation vieler
Ortschaften unter einander ganz aufgehört hatte . Viele Land¬
leute , die gestern hierher zum Wochenmarkte wollten , sind mit
Pferden und Schlitten liegen geblieben nnd haben bei dem strengen
Frost sehr leiden müssen . Auf der Bahnstrecke von hier bis
Insterburg sollen gegen tausend Arbeiter mit Schneeschaufeln
beschäftigt sein . Auch der heutige Mittags - Courierzug ver¬
spätete sich in Folge starken Schneetreibens um etwa 1 Stunde . —
Wegen starkem Wind und Schneeverwehung sind seit gestern
Mittag auf der Ostbahn fast sämmtliche Züge , namentlich die¬
jenigen aus der Richtung Berlin , mit bedeutender Verspätung
hier angekommen . Der gemischte Zug 323, welcher gestern Nach¬
mittag um 5 Uhr hier anlangen sollte , blieb zwischen Haltestelle
Seepothen und Königsberg im Schnee liegen und mußte in
einzelnen Theilen wieder nach Seepothen geholt werden , in Folge
dessen derselbe erst heute Nachmittag hier eingebracht werden
konnte . Die Passagiere von diesem Zuge wurden auf der Strecke
in den von Seepothen auf dem linken Geleise abgelassencn Per¬
sonenzug Nr . 13 placirt und mit diesem hierher befördert . Der¬
selbe traf anstatt um 7 ' /? Uhr erst gegen 11 Uhr Abends hier
ein . Ebenso verspätete der gestrige Berliner Tagescourierzug
Nr . 1 um etwa 3 Stunden wegen bei Schlobitten defekt geworde¬
ner Maschine und die Eilzüge Nr . 7 und 8 wegen Schneever¬
wehung um etwa 70 resp . 40 Minuten . Aus letzterem Grunde
kam auch der Lokalzug von Dirschau heute Vormittags mit l ' ft
Stunden Verspätung hier an . — Auch auf der Thorn - Jnster -
burger Bahnstrecke liegen die Züge 32 , 33 und 37 zwischen St .
Eylau und Maricnwerder fest. Sämmtliche drei Züge sind vo«
Berlin nach Insterburg gerichtet ; die nach Berlin laufenden
haben glücklich die Strecke passirt .

Frankfurter Kurszettel .
(Die fettg edruckten Kurs e sind vom 23. , die übrigen vom 21 . Febr .)

Staatspapiere .
Deutsch ! . 4"/o R .-Anleihe
Preußen ^ /, VoObli . Thlr .

„ 4°/oConsol . M .
Basen 5°/v „

» äV/sVo „
„ 4«/o
„ 4 °/«
„ 3ss0/g „

Bayern4VL °/„ Obligat . I.
» " S4 °/o , M .

WLrttemv .5°/aOblig . fl.
„ 4V->°/o „ L .

4 °/o M .
Nassau 4"/v Obligat , l .
Gr . Hessen4 °/oÖvligat . fl .

Thö.
st.

M.
., v . 1842 st.

100 Oestcrr . Goldrente
— Oestcrr . Süberrcnte

100 Oestcrr . Papierrente
100 Ungarische Goldrente

102V, Luxem- 4"/oObl .i .Fr .ä28kr
99 bürg 4 °,„ „ i .Thl .äl05kr

99Vr Rußlands,oOblig . v .1870
L6V, L a 12

— „ 5°/o do . von 1871
99 SchwedcnlV ^V'odo . i . Thl .

99^/s Schweiz4V2° »BernStsob
IOOV4 N.-AmcrikaS ° oBonds

102 188Sr von 186 »
99' /z i°/o Spanische
99 '/, Volle französ . Rente
992,4 U/s °/o Karlsruher

73 -V4
62s »

61 .68
88V ,
SSft«
99s'4

872/,
102 V»

16^ '

Aktie « und Prioritäten .

ReichSbauk
Badische Bank
Deutsche BcreinSbank
Darmstädter Bank
Oest. Nationalbank
Oest. Kreditaktien
Rheinische Kreditbank
Deutsche Effektenbank

5 °/«dst.Frnz .-Staatsb .
5 »/o „ Süd -Lombard .
5 °/g „ Nordwestb. -A.
5°/oRud .-Eisnb .2 . E .200fl .
50/oBöhni . Westb .A . 200fl .
6 » /Franz -Jof . -Eis«b.
5°/oElisab .B .-Akt . äMOfl .
Galizier
5V »Mähr . Grnzb . .
5°/oBöhm .Westb .-
5°/»Elisab .B . -P .i.
b°/« dto .
5°/« dto . steuerst . 1873 „
5°/o do. (Nemnarkt -Rieo )

158
107V,

156 >,2

2712/4
113s-2
135s ,

126
1042/t
2382/t

78V«

132-/4
195

144V,
165' /,
2272/4

62V,
842/4
84V,
84Vt
84V,
84Vt

5"/o Donau -Drau
S °/o Fra»z-Jof .-Prior .
5°/oKronpr .Rudolf -Prior .

von 1867/68
5°/o Krpr .Rud .-Pr . v .1869S°/oöst. Ndwstb.-P . i.S .
5V, „ „ im. ö.
52/0 Vorarlberger
5°/, Ungar . Ostb .-Pr . i. S .
b"/, Ungar . Nordostb . -Pr .
5°/o Ungar . -Galiz .
5°/o Ungar . Eikenb.-Anl .
bVoöst .Süd -L omb .Pr .i. Fr
3°/, östr. Süd -Lomb .-Pr .

,5"/o ö ir . Staatsb .-Pr .
3Vo östr. Staatsb .-

5°/, Rhein . Hypotheken-
^ bank-Pfandbriefe Thl .
4V- °/° „
6°/v Pacific Central
«2/, Südl . Pac . Missouri
5°/, Gotthardbahn

682/,

80V,
782/t
86V»
83V,
81V,
69V,
86V,
72V,
85Vr
93V,
52V,'

1042/»
752/,
83Vt
52V,

110
101V,

94

Anlehensloose und

3V2 ft, Pr .Priim .lOvThlr . 145
Cöln -MindenerlOO -Thlr .

Loose 13SV, ,
Bahr . 4 °/, Prämien -Anl . 137V, !
Badische 4°/„ dto . 138

3L-sl .-Loose 178 .-
Braunschw . 20-Thl .-Loose 99.80
Großh . Hess. 25-fl .-Loose —
AnSbach -Gmrzenh . Loose 38.—

Prämienanleihe .
Oest .4°/°250flLooseV.1854115V ,

„ 5°/o500fl.- ,, V.1860126V4
„ lOO-fl.-Loose v . 1864318 .60

Ungar . Staatsloose 100 st.216 .60
Raab -Graz . lOOTHl .Loose 93V»
SchwedischelO-Thl .-Lvv r 54 .80
Finnländer 10-Thl .-Loose 51 . 70
Meininger 7-fl .-Loose 28 .—
3°/,Oldenburg . 40-THI.-L. — -—

Wechselkurse, Gold und Silber .
London 1 Pfd .St . 32/, 20 .46 l Dukaten . . Mk . 9 .51—56
Paris IVO Frs . 3°/» 81 .25 ! 20 -Frcs . - St . „ 16.20—24Wien LVV fl.>öst .W .4°/o 172.70 ! Engl. Sovereigns „ 20 .35—40

! Disconto . . l .S . 4°/, ! Ruff . Imperials „ 16.70- 75
! Holländ . 10 -fl . St . Mk . — - Dollars m Gold „ 4 . 17—20
! Tendenz : matt auf Berlin .
^ Berliner Börse . 23. Febr , Kredilaküen 546 .50, Staatsbahr !
! 480.—, Lombarden — .—, Disc . Commandit 197 —, Reichsbayk
; — .—. Tendenz : fest.

Wiener Börse . 23 . Febr. Kredilaküen 307.80 , Lombarden
! — .— , Anglobank 157 .60 , Napoleonsd 'or 9 .37 '/- . Tendenz : re -

servirt .

Verantwortlicher Redakteur :
Heinrich G 0 llin Karlsruhe .

Grosiherzogl . Hostheater.
Dienstag , 24. Febr . 31 . Abonnementsvorstellung : Die

Nachtwandlerin , Oper in 3 Akten nach dem Italienischen.
Musik von Bellini . Anfang Vs7 Uhr .

Theater in Baden .
Mittwoch , 25 . Febr . 18 . Abonnementsvorstellung . Der

Fechter von Ravenna ; Trauerspiel in 5 Akten, von Frie¬
drich Halm . Anfang Uftr-



Todesanzeige.
S . 55 . Baden - Baden .

Verwandten , Freunden und
Bekannten machen wir hiermit

die traurige Mittheilung von dem
heute Vormittag halb 12 Uhr er¬
folgten Ableben unseres theuren ,
Unvergeßlichen Vaters , Großvaters ,
Schwiegervaters , Bruders und
Onkels

I)k . meä Hermann Müller
und bitten um stille Theilnahme .

Baden - Baden , 21 . Febr . 1880 .
Die trauernden Hinter¬

bliebenen .
Der Trauergottesdienst sendet

Mittwoch um 11 Uhr statt .

Todesanzeige.
S .56 . Baden . Tief er¬

griffen widmen mir Verwand¬
ten , Bekannten und Freunden

die Trauerkunde , daß es dem All¬
mächtigen gefallen hat , unsere in -
nigst geliebte, unvergeßliche Mutter ,
Großmutter und Schwiegermutter
Frau Wittwe Louise Nheinboldt ,

geb . Geyer ,
heute Morgen 8 Uhr , nach länge¬
rem Leiden zu sich in die himm¬
lische Heimath abzurufen .

Wir bitten um stille Theilnahme
in unserem tiefen Schmerz .

Baden -Baden , 21 . Febr . 1880 .
Die tiefgebeugten

Hinterbliebenen .

Todesanzeigê
S .65 . Baden . Tiefbe -

" trübt geben wir hiermit Ver¬
wandten , Freunden und Be¬

kannten die traurige Nachricht von
dem heute Morgen Il Vr Uhr er¬
folgten Hinscheiden unseres innigst
geliebten Gatten und Vaters

Theodor Siefert ,
Gastwrrth zum „ Hirsch " .

, Um stille Theilnahme bitten ,
Baden -Baden , 21 . Febr . 1880 .

Marie Siefert u . Kinder .

Todesanzeigê
S . 54 . Frankfurt a. M .

Gott dem Allmächtigen hat ' es
gefallen , unsere liebe Schwester ,

Schwägerin , Tante und Großtante ,
Frau Hauptmann

Karoline Grohmann ,
geborne Wielandt ,

heute Mittag 12 Uhr nach kurzem
Krankenlager in ein besseres Jen¬
seits abzurufen .

Frankfurt a . M . , 21 . Febr . 1880 .
Die trauernden Hinter¬

bliebenen .

Das alleinige Smal wöchentlich er¬
scheinende Fachblatt der P .735 . 5.

Branche , ist der ütlxemoine Submis-
rivas -Lnrsixsrmit Beilage : Ventraldlrttt
für den Veu1»oksn llvttdsuSol in Stutt¬
gart (VII . Jahrgang ) . üwiliobss , sowie
Vvreiusorgau des tiolrbünälervereins .
Dasselbe zeichnet sich aus durch Reich¬
haltigkeit an Text und Inseraten (Holz-
lieferungs - und Berkaufsausschrerben) ,
Submissions -Resultate (Offertverhand¬
lungen ) und Holzversteigerungs-Ergeb-
niffe nach amtlichenQuellen . Abonne¬
mentspreis 4sr M - Pro Quartal bei
jeder Postanstalt . Inserate von unbe¬
stritten bester Wirkung . Namentlich zu
Wlzverkkigernitgs - AaküsdjgunM
vorzüglichgeeignet . Inseratenpreis 25Pf .
pro Petitzeile.

S .18. 2 . I e st e t t c n.
Arzt-Gesuch.

Die Gemeinde Jestetten , Amt Walds¬
hut , sucht einen tüchtigen, jüngeren
Arzt zum Eintritt auf 1 . Mai 1880 ,
Wartgeld 1200 M . Dazu Anfangsqe -
halt in der neueingerichtetenKrerspste-
geanstalt Jestetten 300 M . Der Ort
Jestetten mit 1000 Seelen , mit den
umliegenden badischen und theilweise
schweizerischen Orten gewahren einem
tüchtigen Manne ein gutes Einkom¬
men. Gefällige Anmeldungen , unter
Beischluß von entsprechenden Zeug¬
nissen, sind bis 15 . März 1880 anher
rinzureichen .

Jestetten , den 17 . Februar 1880 .
Der Gemeinderath.
Bürgermstr . Ott .

vät. G . Abend .

Ug .X I,6V6ü8tM ,
8 anIi - 0686 kM

KM» 6 jiLr! ir ! tfn -8t!'kr 886 55 .
Lmpüsblt sieb rum 4.u- um! Verbaut vou Lttseteu , sovie aller in ' s 8 s.uk -

kucb seblazeuäeu Irsussetivueu ru äeu billigsten llrovisioussätren . N .624 . 22.

8pe < iu !ilüt : 2eir - im<! Inck^ rrie - ^ piei-e

un «j lluslLittlisitie ^ eek8e !.

Woodsudvrtallts (pro tjusrtsl 1 isiork iool. korl ») ,

>kMr !ä»i! k8l:d -
vksmps8e !! iMaktt8 6v86 ll 8 <;drilt.

Direct« noä rsAölmSLsiAe kost-VerdwäuLA

r von Zr « rr « » «F« »« .
von

l?aas »8s -I 'rsise : I Unvoo Al . 335 II . Llssss II . 250 null 24 170
LwlsoLsu -lsoL LI. 100 . M . -Nr . 4283 . P .548 . 8.

d-Lbsr « Auskunft ertbellen äie Ittr . ctla » ia sovie vsgvn
llassags äie 6 eueral -4 gsut 8n : «ß»

io uoä <7 io löscken ).
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S .53 . 1 . Straßburg .

Lehrlingsstelle
bei Unterzeichnetem pro 1 . April d . I .
offen . Nur solche junge Leute , welche
gediegene Vorkenntnisse besitzen u.
aus guter Familie sind , finden Be¬
rücksichtigung . Bedingungen nach Ver¬
einbarung.

Wolf Netter in Straßburg,
Eisenhandlung,

M agdalenagasse Nr . 25.

Heirathsgesuch .
Ein gebildeter , strebsamer Kaufmann ,

30 Jahre alt , der im Begriffe steht ,
sich an einem gut rentirendew Geschäfte
zu betheiligen , wünscht sich mit einer
gebildeten , vermögendenDame von an¬
genehmem Aeußern zu verheirathen.

Strengste Discretion zugesichert .
Gest, ernstgemeinte Offerten , nebst

>hie bittet unter 8 . 4. Post -
'arlsruhc . S .68.lagernd

S .66 . 1 . Rastatt .
Zu verkaufen.

Ein elegantes Reit¬
pferd , 9jährige Braun¬

stute , 163 cm groß , für mittleres Ge¬
wicht, knochenrein und tadellos auf den
Beinen , sicher bei der Musik und im
Feuer . Preis 650 Mark . Nähere Aus¬
kunft wird ertheilt durch Herrn Ober -
rostarztSchröderi«Rastatt.( 06327a)

Pferdeverkauf.
P .9S8. 3 . Eine sechsjäh¬

rige , elegante , norddeutsche
Stute , vertrauter Einspän¬

ner, ist wegen Abreise des Besitzers zu
verkaufen . Zu erfragen in der Expe-
dition dieses Blattes .

Verkäuferin gesucht .
P .898 . 5 . Für eines der erste «

Detail -Geschäfte der Garn-, Knrz-
«nd Strickwaarenbranche in Mann¬
heim wird eine ganz mit de»
Artikeln vertraute tüchtige erste
Verkäuferin gesucht.

Kenntnisse im Merceriewaaren-
fache sowie der Maschinenstrickerei
find erwünscht , jedoch nicht unbe¬
dingt nöthig.

Hohes Salair und dauernde an¬
genehme Stellung.

Offerten unter Beifügung von
Zeugnissen und Photographie be¬
sorgt unter » . L . 10V die Expe¬
dition dieses Blattes .

S .57 .1 . Ehrst ädt .

Gutsverpachtung.
Das ganz arrondirte Herrschaft! . Gut

Neuhauß , bestehend in einem 2stöckigcn
Wohnhaus miterforderlichenOckonomie-
gebäuden und 190 bad . Morgen oder
68 Hektar 40 Ar Feld , Garten und
Wielen , 3 Kilometer von der Station
Grombach an der Bahn Heidelberg -
Meckeshenn-Jagstfeld gelegen , wird in
einen weiternneunjährigenam2 . Februar
1881 beginnenden Pacht vergeben .

Die Pachtbedingungen können jeden
Tag dahier eingesehen und wollen
Pachtangebote baldigst anher eingercicht
werden .

Ehrstädt , den 21 . Februar 1880 .
Freiherr ! , von Degenfeld'sches Rentamt .

Betz .

S .63 . 1 . Kehl .

Export-Bier ,
Malzreichstcs, fürReconvales -
zenten sehr empfehlend , ver¬
sendet die Flasche L 20 Pf .

I . Weißgerber,
Bierbrauereibesitzer in Kehl .

Bürgerliche Rechtspflege .
Aufgebote .

^ .
T .733 . Nr . 1876 . Bonndorf .

Die Maria Gantert von Uehlmgen
hat das Aufgebot wegen eines angeb¬
lich verbrannten Einlagcscheines der hie-
M/N Waisen- und Sparkaffe vom 29 .Oktober 1864 über eine Einlage von

^ ^ bezeichnet, bean¬
tragt - Der Inhaber der Urkunde wird
aufgefordert, spätestens in dem auf

Montag den 19. April 1880 ,Vormittags 10 Uhr ,vor dem Unterzeichneten Gerichte anbe -
raumten Aufgebotslermine seine Rechte

anzumelden und die Urkunde vorzu¬
legen, widrigenfalls die Kraftloserklä -
rung der Urkunde erfolgen wird.

Bonndorf , den 18 . Februar 1880 .
Großh . bad . Amtsgericht.

Köhler , !
Gerichtsschreider.

BecwiigcllsabsolldrrllNflell.
T .729 . Nr . 2265 . Karlsruhe .

Die Ehefrau des Landwirths Fridolin
Misch , Elisabeths , geb . Bohnert , von
Forst , hat gegen diesen ihren Ehemann
Klage mit dem Begehren auf Bernrö-
gensabsonderung bei dem Großh . Land- !
gerächt dahier erhoben . Termin zur !
Verhandlung hierüber ist auf I

Dienstag den 6 . April d . I . , '
Vorm . 8 Uhr ,

bestimmt. Dies wird zur Kenntniß-
nahme der Gläubiger andurch ver¬
öffentlicht .

Karlsruhe , den 17 . Februar 1880 .
Die Gerichtsschreiberei

des Großh . Landgerichts:
Schäfer .

Erbciawrrsllaaen .
T .675 Nr . 1199 . Waldkirch . '

Die Bitte des Großh . Fiscus um Ein - !
setzung in Besitz und Gewähr der
Berlassenschaft des Taglöhners Alois !
Kurh von Waldkirch vctr. Beschluß. !
Mit Bezug auf unsere Verfügung vom
5 . August 1878 , Nr . 6337 , wird der '
Großh . Fiscus in Besitz und Gewähr '
der Verlaffenschaft des verstorbenen
Taglöhners Alois Kurt , von Wald¬
kirch eingcwiesen .

Waldkirch , den 14 . Februar 1880.
Großh . bad . Amtsgericht.

's p e r i.
Gerichtsschreiber.

ZwauasverKriAernugeu .
T .685 .2 . Pforzheim .

».Steigerungs -Ankün¬
digung.
Folge richterlicher

Verfügung werden nach -
verzeichnete Liegenschaften
dem Kaufmann Adrian

Tiefenbronn auf dortigem

In

M .

Hütt in
Rathhaufe

Freitag den 27 . Februar d . I . ,
Nachmittags 3 Uhr ,

öffentlich versteigert und endgilti
geschlagen um das sich ergebende

^
Gebot.

1 .
Ein dreistöckiges Wohnhaus

sammtLaden, Ladeneinrichtungu.
Magazin , sodann die Hälfte an
einer an das Haus stoßenden
Scheuer nebst Hofraum , Holz¬
remise und Schweinställe , neben
Gastwirth Pfeffinger und Franz
Gall 's Erben , taxrrt zu . . .

2.
Die Hälfte an2Vrtl . 12Rth .

Kraut - u . Grasgarten vor dem
obern Thore , neben Partikulier
Albert Henne! und Franz Jakob
Stähle , tax. zu .

8000

200

raithe, worauf ein zweistöckiges steinernes
Wohnhaus mit gewölbtem Keller,
Scheuer , Stallung und Schweinställen
erbaut ist , ferner eine vollständige ein¬
gerichtete Hammerschmiedwerkstätte nnd
Sägmühle mit Wasserkraft und einer
Dampfmaschine von 12 Pferdekräften
mit Kessel und Maschinenhaus, Trans¬
missionen und sonstiger Einrichtung , das
Ganze in unmittelbarer Nähe des Bahn¬
hofes bei der sogenannten Nepomuks¬
brücke an der Hauptstraße neben der
Saalbach und selbst ;

ferner :
6 Ar 19 Bieter Gartenplatz neben sich
selbst und Johann Gillier

taxirt zu . 25,000 M .
Fünf und Zwanzig Tausend Mark .
Hiebei wird bemerkt , daß der Kauf-

schrlling zu baar , der Rest in drei
gleichen Martinizielcrn 1880 , 1881 und
1882 zu bezahlen ist , und die übrigen
Steigerungsbedingungen auf dem Ar¬
beitszimmer des Unterzeichneten bis zur
Taafahrt eingcsehen werden können .

Philippsburg , den 18. Februar 1880.
Großh . Notar
Weihrauch .

Strafrechtspflege .
Ladiwsea.

T .669 .1 . Nr . 2552 . Tauberbischofs¬
heim .

I . U. S .
gegen

Georg Hofmann von
Gerchshenn

wegen
unerlaubter Auswanderung .

Maler Georg Hofmann von Gerchs-
heim , zuletzt wohnhaft gewesen in Jlm -
span, wird beschuldigt , als Reservist
ohne Erlaubniß ausgewandert zu sein,
Uebertretung gegen Z 360 Nr . 3 des
Strafgesetzbuches.

Derselbe wird auf Anordnung des
Großherzoglichen Amtsgerichts Hier¬
selbst auf

Mittwoch den 7 . April d . I . ,
Vorm . 9 Uhr ,

vor das Großh . Schöffengericht da¬
hier zur Hauptverhandlung geladen .

Bei unentschuldigtemAusbleiben wird
derselbe auf Grund der nach Z 472 der
St .P .O . von dem Königl. Landwehr¬
bezirkskommando zu Gerlachsheim aus¬
gestellten Erklärung verurtheilt werden .

Tauberbischofsheim, 16 . Febr . 1880 .
Der Gerichtsschreiber

des Großh . bad . Amtsgerichts.
Hcrkert .

T .662 .2 . Nr , 800 . Karlsruhe .
Kanonier Jakob Gorenflo von Frie¬
drichsthal, Metzger, geb . am 16. Januar
1854 , zuletzt wohnhaft in Harburg , z . Z.
an unbekanntenOrten , wird beschuldigt ,
als beurlaubter Reservistohne Erlaubniß
ausgewandert zu sein ; Uebertretung
gegen 8 360 Nr . 3 des Strafgesetzbuchs.

Derselbe wird auf Anordnung Gr .
Amtsgerichts Hierselbst auf

Mittwoch den 14. April 1880 ,
Vormittags 9 Uhr ,

vor das Gr . Schöffengericht zu Karls¬
ruhe zur Hanptverhanolung geladen.

Bei unentschuldigtem Ausbleiben wird
derselbe auf Grund der nach 8 472 der
Strafprozeßordnung von dem Königl.
Landwehrbezirkskommando zu Lüneburg
ausgestellten Erklärung verurtheilt
werden .

Karlsruhe , den 16. Februar 1880 .
Braun .

Gerichtsschreiber
des Großh . Amtsgerichts.

T .735 . Nr . 3474 . Schwetzingen .
Wehrmann Heinrich Brande ! von
Hockenheim wird beschuldigt , als Wehr¬
mann der Landwehr ohne Erlaubniß
ausgcwandert zu sein , Uebertretung
gegen 8 360 Ziffer 3 des Strafgesetz¬
buches .

Derselbe wird auf Anordnung des
Großh . Amtsgerichts Hierselbst auf

Dienstag den 6. April 1880,
Vormittags 8 Uhr ,

vor das Großh . Schöffengericht zu
Schwetzingen zur Hauptverhandlung
geladen.

Bei unentschuldigtemAusbleibenwird
derselbe auf Grund der nach 8 472 der
St .P .Q . von der Großh . Amtsanwalt -
schast in Mannheim ausgestellten Er¬
klärung verurtheilt werden .

Schwetzingen, den 10. Februar 1880.
Gerichtsschreider

des Großh . Amtsgerichts.
Nuß .

Fahndung .
T . 765. Nr . 2026 . Konstanz .

I . U . S .

Summe 8200
Die Steigerungsbedingungen können '

auf meinem Geschäftszimmer , Markt - ,
Platz Nr . 4 , u >er Stock , eingesehen
werden. >

Pforzheim , den 5. Februar 1880 . >
Großh . Notar >

Klarer . >
T .690 . Phlippsburg . !

Ankündigung.
In Folge richterlicher ^

Verfügung werden dem !
HammerwerksbesitzerPobert Heuß von
Phitippsburg die nackverzeichneten ^
Liegenschaften am !

Montag dem 15. März 1880,
Nachmittags 2 Uhr ,

imRathhause dahier öffentlich versteigert, '
wobei der cntgilüge Zuschlag erfolgt, !
wenn der Schätzungspreis oder mehr
geboten wird.
Beschreibung der Liegenschaften .

10 Ar 35 Meter Hausplatz und Hof-

wegen
Diebstahls z . N . des Uhren¬
machers Flaia inVillingen.

Das Ausfchreibendes Großh . Amts¬
gerichts Villingen vom 12 . d . M . wird
dahin berichttat:

Nicht gestohlen wurden dre unter
O .Z . 13 , 15, 16. 19, 27, 33—36 , 37 ,
38 , 39, 55 . 60, 61 , 63, 73 , 84, 98. 99,
109 , 112, 113, 114, 116, 123,124, 135 .
137 , 138 , 139 , 151 aufgeführtenUhren.

Weiter gestohlen wurden dagegen:
4 Doubls -Uhrenketten mit Me - M .

daillon , wovon in eines ein
sogenanntes Zimmermanns -
wappw eingravirt ist, s M . 12 48

4 D ouM -Uhrenketten ohne Me¬
daillon, die Hälfte der Kette
oxidirt , L 8 M . 32

3 Double -Ketten L 6 M . . . 18
1 Talmi -Damenuhrkette (dop¬

pelt) mit 2 Quasten . . . . 9
Konstanz, den 17 . Februar 1880 .

Der Staatsanwalt :
Knoerzcr .

S .69 . Karlsruhe .

Großh. Bad . Staats-
Eisenbahnen.

Bekanntmachung.
Die DampfschifffahrtenzwischenKon¬

stanz und Lindau und zwischen Konstanz
und Meersburg werden nunmehr wie¬
der fahrplanmäßig ausgeführt . Die
Stationen Uhldingen und Ueberlingen
werden vorerst nur durch die Kurse 6,
8 und 15, 19 (ab Konstanz 11 " B . und
3 '" N . und ab Ueberlingen 1 " N . und
5* ' N .) bedient .

Karlsruhe , den 23 . Februar 1880.
General -Direktion.

5 .55 . 1 . Nr . 122 . Bruchsal .

Großh. Bad . Staats-
Eisenbahnen.

Nachverzeichnete Bauarbeiten zur Her¬
stellung emes weiteren Dienstwohnge¬
bäudes auf der Station Brette »
sollen , nach Handwerken getrennt, im
Submissionswege vergeben werden:

1 . Erd - , Maurer - u . Stein - ^ A
hauerarbeiten, zus. . . 10960 36

2. Gypserarbeiten . . . 1942 16
3 . Zimmerarbeiten . . . 4801 33
4 . Schreinerarbeiten . . 1869 88
5 . Glaserarbciten . . . 1017 26
6 . Schlofferarbeiten . . . 943 70
7 . Blechnerarbeiten . . . 792 04
8 . Tüncherarbeiten . . . 838 14
Plan , Kostenüberfchlag und Bedin¬

gungen können in dem Geschäftszimmer
des Unterzeichneten (Huttenstratze Nr .
188 >>. Stock) einaesehen werden , wo¬
selbst die nach Prozenten des Ueber-
schlags berechneten Angebote bis läng¬
stens
Montag den 1 . März d . I . ,

Vormittags 10 Uhr ,
schriftlich , versiegelt und mit der Auf¬
schrift „Angebot für Hochbauarbeiten
der Station Breiten " einzurei¬
chen sind .

Bruchsal, den 21 . Februar 1880 .
Der Großh . Bahnarchitekt.

P .984 . 3 . Karlsruhe .

Großh. Bad . Staats-
Eisenbahnen.

Mit höherer Genehmigung vergeben
wir die Lieferung von

SV « Stück Radreifen
aus Feinkorneisen oder einem andern
geeigneten Material für große Tender¬
räder mit einem innern Durchmesser
von 960ww , 70 mm Dicke und 143mm
Breite im Sumissionswege und fordern
Lieferungslustige auf, ihre Offerten
schriftlich, verschlossen und mit entspre¬
chender Aufschrift versehen bis
Freitag den S7 . Februar l. J „

Vormittags Lv Uhr ,
bei uns einzureichen , wo auch die der
Lieferung zu Grunde liegenden. Bedin¬
gungen auf portofreie Anfragen abge¬
geben werden .

Karlsruhe , den 14. Februar 1880 .
Großh . Hauptverwaltung der Eisen-

bahnmagazine.
S .8 . 2 . Nr . 260 . Karlsruhe . !

Vergebung von Bau-
Arbeiten.

Der Umbau des Wohnhauses
Waldhornstraße Nr . S , sowie Neu¬
bau eines Hintergebäudes und Holz¬
remisen für Hofdiener hier, soll aus
schriftliches Angebot vergeben werden :

im Anschläge zu :
Mk . Pf .

Maurerarbeit . . . .
Steinhauerarbeit . . .

(davon kann in Hellen
Sandsteinen hergestellt
werden für 2,479 M .
21 Pf . )

Zimmerarbeit . .
Btechnerarbeit . .
Schieferdeckerarbeit
Schmicdarbeit . .
Gußwaaren . . .
Die Werkzeichnungen , - .

gungen und Kostenvoranschläge können
von heute an in dem Bureau der Unter¬
zeichneten Stelle (Zirkel 6 , 11 . Stock)
eingesehen werden.

Die Angebote sind nach Prozenten
des Voranschlages aufzustellen und vrs
längstens ^

Montag den 1 . März d . Js -,
Vormittags 10 Uhr , ,

versiegelt und mit bezeichnender Auf¬
schrift versehen , portofrei abzugeben .

Karlsruhe , den 17. Februar 1880.
Großherzogliches Hofbauamt.

Hemberger .
5 .52 . 1 . Ottenhofen .

Holzversteigerung.
Aus Domänenwaldungen versteigern

wir mit Borgfrist am ^ -
Mittwoch dem 3 . März d . I -'

Vormittags 10 Uhr ,
im Gasthaus zum „Pflug " rn Otten¬
hofen : ^

355 Ster buchenes , 12 Ster taime
nes und 7 Ster gemischtes Scheitholz,
271 Ster buchenes , 34 Ster tanuenes
und 18 Ster gemischtes Prügelholr «
2000 Stück gemischte Wellen und 3

Loose Schlagraum . . . .
Das Holz lagert an der Unterwas

straße in der Nähe des Schulhauses
m Ottenhöfen . ^

Ottenhöfen, den 20. Februar 188».
Großh . Bezirksforstei.

Schüler .

Mk . ,
21,007 14

5,182 7

9,009 66
2,267 28
3,255 S

485 -
2,539 .20

Akkordbedin-

Truck und Verlag der G . Braun ' schen H o fb u ch d r u cker ei (Mit einer Beilage .)
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